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Hurrah! .Hurrah!
Die Ausregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-Aork-
- Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
No. 5 West-Hamillvn Slraße, in Allenlaun.

Sind soeben von Neu Kork und Philadelphia zin
, rück gekommen mil einem schönen aukgcfuchlen Assor-

Wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute.
Tücher, Baumwoll Stoffe,

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department umibcrtref-
v 'A - dz ,S'd

MonzambigueS. Challi LawnS, Beregis, Frühling
Delaines, Grape de Spang, Schepherds

Plaids, Schwarz Wall DelainS, Al-
pacas, Bombazine». Debege« und

Chintzes, Cattun C. u.
aufwärts, Plaid K»p>'

lins, Gräpe de
ChineS u. s. w.

Französische »nd einheimische Gingham«.
Ticking« und Chek«.
Gebleichte und ungebleichte Leintuch-MouSlin«.
Hemden und Ueberzug-Mouslin«.

Balinoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling-Cloaks.
Frühling- und Sommer - Cäpe«, Manlilla« von

TuH und Seide, unüb«rtr«sflich in Stvl, Qualität
und Preisen, nördlich von Maso« uud Dixon's
Linie.

Frühlings-Schawls

Larpets und Oeltuch.
Ein volles Assortiment aller Sorlen Carpet«, als

Bruss.l«, Drei -Pw, Jngrain, Lumpen- und Trep-
pen - Earpet«.

Oeliuch von allen Preisen und Qualitäten.?
Ti'chOelliicher.

Oueenswaaren.
Gerösteter Rio und Java

tollt-v. Kaffee, geröste« Korn, Zu-
cker, Thee, Molasse«, Honig, Chocolat«, Sup-Soda
Sal-Soda und Soda - «sch. Jede Sorte Gewürze,
Oele, und alle Arten Frücht«.

S?ck. Muschel. Fein»« "

ganzen.

Unser ganze Stock von Kausi»ann«waaren besteh!
aus Artikeln zu vielfach anzuführen. Es ist für uns
unmöglich z>> thun wie einige unserer Nachbarn thun.

Tbüre zum Adler Hotel, Allentown, Pa.
Reninger und Scheimer.

» Mai nqbk

) ! () Ves? O !

Ein Vendu - Ausrufer.
Der Unterzeichnete macht
hierdurch seinen Freun-
den und Gönnern be-
kannt, daß er enic Auc-
tioiieer - Loisenz hiraus-

inen hat. und nun bereit ist solchen zu die-
elche Vcndu zu halten gedenken Er ist zu
n dem Cedarvillc Nasthause, in Süd Wheil-
unschip?und seine Preise sind ganz billig,
fe an bei

JameS A. Vager.
'ser 25, 186.1. *Zm

Auctioneer.
Vos! Vos! O Ves?
lnttrzeichnele eine Licenz herausgenom-
>i das Geschäft eines Auctioneer« oder
ers zu tetrciten, so ist er bereit alle»
en in Uesen, Fache aufs beste zu tie-
?ri«f« für ihn sollten nach dem Wen
wit addrejsiit werden.

Joseph Gackendach.
W3.

Licht! Lickt! Licht!
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberhalb der vten.

10 Stunden Licht ftiri Cent.
U) Stunden Licht, «r i en..
ll) Stunden Lichtet «en..
1l) Stunden Licht Wisent.
10 Stunden Licht silr i E-nt.

10 Stunden Licht f-iri sent.

10 Stunden Licht füri Ten..
Bei den Tom Thum Kohl^Oel-Lampcn.
Eine Lampe für jede Familie im Caunty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohnen,
wenn sie de! mir vorssrechc». Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und c- »erkaufen -

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn bnnvcrt Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hnndcrt Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-L'el-Lampen.
Vierzehn hnndert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hnndert Kobl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Durch den Ankauf des obigen Mammoth Stocks
von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli-
chen Stcigen der Preißen in Meßing und Gla?
waaren, bin ich im Stande diese Artikel billiger
zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den Ci-
ies erhalten kann. Sie sind alle von den best-

vertesserten Pattcrnö, und sind für jeden Zweck
bestimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Bracket Lampen,
Stohr-Lampen. Schulen und Kirchen - Lampen,

Küchen, Ha>,' >ind Tisch-Lampen aller
Größen. Ebenfalls -

Chiw-ics, Wiegen, Transparent
Cones, Trimming-Scheeren,

und alle andere Sachen indem Lampen-Fache.
»sö"L.',mpcn werden ausgebessert und verändert

damit man Kohl-Oel brennen kann.
No. 3K Oft-Hamilton Straße, 3te Thü-

re oberhalb der Vten,
Allentaun.

T. T. K ern a h e^>.
Octob«? 2ß, 1862. »ab»

trotze Anfregnng!
an dem Stohr von Burdg« und Jones,
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf die
groß- BargalnS, welche sie dem Publikum ofsiriren.
Große Bargc Sin Tuch,

Capes, Schawls, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Figurine und gewöhnliche Frensch Me-
rinos, Figurirte und gewöhnliche wollene
Delainö, Solferma Plaids. Moussclm
Delains, etc.

Alle Arten Trauer <Hütcr
Als Sashas. schwarze Frensch-MerinoS, schwär-

ze wollene Delains, schwarzer OUomon Poplin,
"

und Anaben-Güter.
Alle Arten Cassimere, Tuch, SattinettS, Tweeds,

Jeans, u. s. w. an ganz niederen Preisen.
Valinoral Skirts von allen Farben

Einheimische Güter von allen Arten
PrintS zu 12j Cents, werth 15 Cents,
MuslinS, Flannels,
Checks, Mariners Stripe, etc.

MhlM uiid frische Gremien.
Bester Eß-MolasseS zu 12j CtS.
Quart, Zucker, Coffee, Spices,

Sal.'t bei dem Sack und Suschel.
QueenSwaaren an City - Preisen.
VH- Alle Arten Landeöprodukten nehmen wir

Im Austausch für Maaren an.
Rufet an und besehet ihren Stock, ehe ihr sonst-

wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Berkäufe und kleine Profite."

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenbause.
lahial T. Vurdge. Ivalter T. Jone».

Allentaun, Oktober 1, 1862. nqbv

Allentaun Akademie.
Das Spätjahrs-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zelt angenom-

men und bezahlen nur vvn der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, S t l)ll

Gewöhnliche Englische Zweige, Vt)

Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

tLftra.
Französische 82 Ost
Musik, 10 00
Für den Gebrauch des Piano« für Uebung 2 Ö(>

Zeichnen. 2 l)v

Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werde» in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an per
viertel für Boarding, Wasche» und Unterricht in
u«!cn Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Bezahlimg strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankheit
wird gestattet.

11. 57. Gregory, Piineipal.
August l?, 1863. »qbv

Trorell, Smith und Co.
Das ist eine neue Firma,

indem die Firma Troxell und Smith Hrn
Keck als Partner aufgenommen hat

nm das
Kaufmanns -Schneider - Geschäft

zu betreiben. Sie haben sich in der Hamilton
Straße» etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Store eingerichtet, wel-
cher erpreß für diesen Zwlck gebaut wurde, und da
habe» sie einen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie Ir-
gend ei» Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste,' Unterhose», Hem-
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrellcn ?e.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-
sem Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kauft.

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonders gute,
starke für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf.?
Rufet an und sehet und »rllfet für euch selbst. ?
Wir sind alle praktische Schneider von vieljähriser
Erfahrung, und da könne» wir euch bedienen zu
eurem Vortheil.

Aaron Trorell, Peler Smith,
Charles Acck.

Allentaun, Sevt. i), 1363. nq?

Späteste Neuigkeit!
Heil Columbia!

Kleider machen Leute!

Willst du deine« ?!ebch«ns Hill!«

Fair mit lederman zu dealen
Streben Me tz ger und O «in an.

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Metzgev und Stsmanp

»HS Machen dem Publikum die Anzeige, daß
M sie ihre» wohlfeilen Kleiderstohr fortsein an

33, Ost-Hamilton Straße. Allentaun,
gerade neben dem Stepublikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Borrath von

Kleiderstvffcn
kann nicht übcrtroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten all?
Arten

Fertige Kleider
dauerhaft aus dem besten Material gedacht, auch
Hemde, CollarS, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und villig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffe» sie Jedermann befriedige»
zu können. Rufet an!
Natkai» Meftgcr, Tilgkiman Vüinan.

Allentown September!l, 1663. nq'l

D i e

K Prozcsst Bs^den
der Vereinigten Staaten.

Btut<ZB I'ivv Klings.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Kongresses der Bereinigten Staa-
ten, passirt den 25sten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf - Zwanzig B ä n-
d e r genannt, weil sie in zwa n z i g lahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren
zu bezahlen, mit 6 Prozent Interessen, zahlbar
am Isten Mai und am lste» November jeden
Jahres. Jedem Bande sind die gcliörigen Cou-
pons angehängt, und man hat, wenn man feine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Jnstitute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werde».

kV'lndem die Unterschriebenen als autorisirte
Agenten der Regierung angestellt sind für den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W, H. Blumer
und C 0., sowie in der Dime Sasing
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er-
thlilcn die-Agenten.

Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, April 2!). > qk>v

Wi». -Z. Slkarx. Siuns
Marr und Nun!

NechtsgeU'yrce und Rathgeber in den
Gesetzen,

Zu Nlleniami, Venns.,
sind mit einander in Gesellschaft getreten, für das
Praetieiren der Neschen.

Colleklionen und andere gesetzliche N.schäste
in den CauntieS Nvrthampto», Carbon
ivttk«, Bück«, u. f. w-, werde» piinkUich befolgt

Das große Englische Munt-
!

Sir John Clara's
bellikmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet »ach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

Dirs« unschätzbare Medizin ist für die
-Heilung von alle» den und gefährti-
rtien Krankheiten, welchen die Sonstilulionen von
Hraueniimttiern unterwerfe» k«d. Sie vermin,
den allen Uebermaß und entfernt all« Hindernisse
?und auf «ine sofortige Heilung kann man sich '
sicher verlassen.

Für verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonders schi'Kbar. Sie bringt in >
einer kurzen Zeit die monatlich?« Perioden auf eine
gewünschte Weise an. >

Jede Bettel, Preis ein Thatet, bat den Regie-
, ung«-Stamp ven Großbrittanien,anf sich, um Fäl-schungen zu verhüten.

K«id vorsichtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

den drei ersten Monaien der Schwangerschaft ; in-
dem dieselbe sicherlich eine »ineitiqe Geburt verur-
sachen,?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
sind dieselbe völlig sicher.

In allen Fällen von nervösen »nd Spinal-Ansäl-
len, Schmer»» in den, Mücken den Gliedern,
Herzklopfen, Hl'sterickS, u. s. w., bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alle andere Mittel fehlgeschla-
gen baben ; und obscho i ein starke« Heilmittel, ei>t-
lialren die Pillen dennoch kein Eisen, Calomel, Xn-
limono, noch irgend ttwus sonst, da« der Constitu-

schadet.
Vc'?e Zfuweilnnacn befinden sich in den «Vanivb-

... ! » die Packag.n, wclche wohl auflewahrt wer-
ben soll,.

?l.l>!> <> in anen Nrief einge-
chiossen, an irgend einen authorjssirlen Zlgenten ge-

sandt, sichert irgend J/mand c>,!> Voitel, entfallend
Di!len, beim Rückkehr der Post zu.

Alle'nnacr Agent ftr die Vereinigten Staaten
und die Canada«. Ivb Me'scS,

27 Corlland Straße, N. Z.
-"TbenfaNs z» babcn bei den Druggisten Joh»

B. Meser und Lawall und Martin, in Allentaun.
Linderung in M Minuten.

A r y a »'S Pnliuvuic WaferS.
?i>se originelle Medizin, zuerst zubereitet in

ist der erste Artitil der Ar», der je unter dem
am.'» Pulmouie SSaser «, in diesem oder
ge!,d einem andeea Land, vor da« Publikum ze-
ucht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-

!'> werden, dasi der Name von auf jeden
-aser eingedruckt ist.

Bryan'S Pulmonic r'Zaferi!
Entfernen Husten, Lerkältungln, wehen Ha!« «nd

Bryan's Pulmonic WaserS
' Kuriren Asthma, Bronchiti« und schwere« Ath-

Bryan's Pulmonic Wafers
K -rir.u Blutspeicn und Schmerzen der Brust.

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Hunren deginnende und Lungen-

Kr.nthtitcn.
Bryan's Pulmonic Wafers

B.yan'ö Pulmonic Wafers
Kunrcn die öligen Ansüllea i« zehn Minuten.

Vryan's Pulmonic Wafers
Eind eine Segnung zu und Consti-

Brnan'ö Puiinonic Waferö
Sind sehr schätzbar für iveeaksttn und «ffeuttiche

S'.ei»er.
Bryan s Pulmonic Wafers

Bnx»n 's Pulmoni c Wa fers

Bryan's Pulmonic Wafers

Keit» Reisender eine »in.n Uorralb ron Bryan'k
Pulnionic Waker« in seiner Tasche.

Keii r ».'erson wird sich je stauben S5» Cent« für
L'x!?«»'« Vnlmonie Wäftr« zu bezahlen.

. Hvl. Moses,
Ei tiilhiimer, 2! Corliandl, Straße, R. A.

' Cbensall« zu v«rkinifeu bei .den Druggisten
?!o m B. Meser »!>d Lawa'l und Martin in Allen

,«e»bruar vqlo

George Stein,
'Uhcmachcr und ZlMlry- Hiivdlcr,

.'!o. W Ost Hamilton Straße, ?lllentaun,
Ist soeben von Pbiladel-

V-?? phia zurückgekehrt mit einem
> großen und herrliche» Assorte-

?' » 7WZ, me»t von
Ul,ren, Taschenuhren, '
Julien- und Sil-

berivaann,
welu k er im stände und lereit ist, zu niedrigen
Preisen z» verkaufen. Gleichfalls e»halten :

Amerikaniiche ?as?)cnul)ren und Brillen
' für jcdeö Alter,

die man zu den rechte» Preisen bei ihm bekömmt,

Reparaturen an Uhren, Taschenuhren
u. f. w. werde» aus die b;s>» Weise und billig
vcrrichttt.

Allentaun,. Sept. 23, 1H63. nqgM

M u r st in a s ch i n e n
und Wursttrichter !!

runter ' !«sse>» Gabeln, Löffel, Koklensiebe, Schau-
'.ln. B.ile, Sänen, Meiset, Biegelcisen,
7!>rle, Waa.zen. Striegel, Scheeren, Bürsten, Schlü-
ter, Kiaut-Hoveln, u d. g. /

ganz rerlreftiiche Ofenschwärze, welche
schnell und uul wenig Arbeit glänzend macht.

' Sa h«b«n bei L>. B. M« s« r.

Keine AlkoholPräparution.
Gän,lich vegetabilisch.

Emern« lonische MWn!
DolUm Hovsstmd'k

Deutsches Bitters,
Dr- CM. Jacksvn.

Philadelphia.
Heilt aus'« wirksamst«

! Leberbeschwerden,
Dyspepsie,

Gelbsucht,
! Chronische und nervöse Schwäche, Nierenkrank-

Helten und alle Beschwerden, die aus verdürbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie z
Vee-

V°!lH«it »der Blut

Magen, llebelkeil, Herzbren-
nen, Abscheu vor Essen, Vollheit

oder Durcl aus dem Magen, sauere«
Magengrube, Schwimmen im Kops, eiliqc«

und schwere« Alkmen, Herzgeflaner, würgende
cder erstickende «csllble, wenn in einer liegenden

Pssiiur. Blüdsuchk, Dilpsen oder Gewebe vor den
Auaen, Fieber ». dunivsenScinnerz im <l«ps,

Mangel an Schweis«,'Helbhtit der Haut

lichen lleberflug ven Hitze,
Brennen im Fleisch be-

ständige Einbildung
von Nebel, große

Niedergeschla-

llnd beugt positiv gelbem Fieber, Eallenfieber,».-. vor,
E« entbält

Keinen Alcohol oder schlechten Wißkey!
E« heilt obige Krankheiten inzW von 1«U Fällen.
In Folge de« starken Absätze« und der großen Be-

liebtheit von Hvosland'« (rein vegetabilischen) deut-
ichen Bitter«, haben Horden unwissender Quacksal-ber und gewissenloser Abenteurer die Gesellschaft mit
chlechtem Schnap« in Gestallt von Tonie«, Magen-
mitteln und Stiller« unter allerhand hochtönenden
Namen überschwemmt.

Man hüte sich vor allem diesem schlechten Zeug, da«
die Krankheiten,statt sie zu heilen, verschlimmert und
die entlÄuschlen Leitenden der Verzweiflung anheim-
gibt.

Hoosland'öDeutschesßitterß
Ist keine neue oder ungeprüfte Medizin, sondern

bat eine fiinfzehniäbrige Probe vor dem amerikani-
schen Publikum bestanden? und hat einen Rnf und
,'lbfatz, welcher von keiner ander» Medizin übertrossen wird.

Die Eigenthümer haben Saufende von Briefenvon den ausgezklchneisten Predige» n, Advokaten,
Aerzten und Blirg-r». die ikrc eigene persönliche
Kenntniß der wohllhäiigen Wirkungen und nie i-!
»Nischen lligenschafie» diese« Bitter« bezeug.n.
Willst Du Etwas, wa« dich stärken soll ?

Willst Du einen Appetit haben ?

Willst Du Deine Const-".<!lion aufrichten?
Willst Du Dich wohl fühlen ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand vrrlleren ?

Willst Du Energie bekommen i

Willst Du gut schlaf?»?
Willst Du Dich munter und zur Arbeit aufgelegt

fühlen?
Wenn Ihr tbut, gebrauchet

Hvvstand's Deutsches Vitters
Von I. Newton Brown, D, Z?.. Redakteur der En

tvklopädie der theologische» Wissenschaft:
?Obgleich ich nicht geneigt bin, Pat.nlmedizinen

M loben «der zu cmvsehlen, ich habe im Allgemeinen
k.i» grop.« Zutrauen zu deren Wirkung,' so kenne!
ich doch keimn rernünstigeu Grund, warum ein
Mann nicht zu Gunsten des Guten zeugen soll, da«
er emxfunben zu liaben glaubt und zwar durch ein
einfache« Präparat, wenn er dadurch seiuen Mit-
menschen »üben kann.

Um so lieber lbue ich dies?« in Be,iehung au»
i»»es!and'« Deutsche« Bitter«, da« von Dr. C. M,'
Ia 6 son von Pbiladelvbia «ibereilel ist, da ich i

egen dasselbe niedrere Jahre lang ein Vorurtheil
hegte, indem ich glaub«, daß «s ha«p,fich,ich «ine!

j>i. Meinem Freunde sicbe> i
Schoemaker. Es.l-, bin ich dankbar, daß er mich rcn '
diesem Voeurtbeil befreit und mich ermullng» ha«, ek!
,u reriuckcn, als ich an einer g oßen und langwie-!
rigen Schwäche lilt. Der Gebrauch von :j Ftascher
dich« Bttter« im Ansang diese« Jahre« hat eine bc- >
deutend günstige Wirkung aus mich gehabt und hat
mir phnsische und moralische Kraft in solchem Grad. !
wieder gegeben, wie ich seit ki Monaten zuvor nick!.
gefühlt hatte und wie ich nicht hoffe» kenn«, sie je
wieder ,u «rlangen. Dekhalb danke ich Gott und
mein»» Freunds der mich zum Gebrauch de« Bit-

I. ??o>vton Vrotr»«
Philadelphia, AI. Juni, I^til.

Vesvndere Anzeige
E« werden vi.le Zubereitungen verkauft unter dem iNamen BitterS, in Quart Flaschen aufbewahrt.

! mlammengcsetzi von de», woblfeilen Wkikk»' oder ge-
! meinen Rum. welche von W bi« 4l»Cent« die Gallo-
! ii. »ost.l, dessen Geschmack mit Anise «der Eoriander !

! Di.se Elasse «iiter« verursachte und wird stct«

kann, daß Hundert- de» Ted eine« Trunkenbolde?
sterben. Durch deffen Gebrauch wird das Svstem >
stet? unter de», Einflüsse einesnleoholischen Reizni'u-!tel«, von der schlimmsten Art gehalten?da« Verlan-
gen für Liquor lrird ansg.'balt.n, und am End- oe
wäbrt man die Schrecknisse welche da« Leben und To-,de eine« Trunkenbolde« beqleitcn.

Für solche di« Liquor - Ritler« virlanqen und h a
bei, wollen, »lachen wir folgende« Rezept b«>
kann». Verschaffe dir eine Flasche von Hocfland'k
Deutsch« n Bitter«, und v.rmilche e« mit drei Quart

bereitung haben, di« nictl,inisch« Tugenden nnd
wahrer Vorlresftichkeit all« die nielfa Zlit
ter« weit iib«rtrifft, di« sich im Markte befinden,
und kostet dabei viel weniqe r. Du wirst al-
l- die Tugenden von Hoofland'« Biller«, in Ver-
bindung mit einem c, u t - n Artikcl von Liquor

weit geringere Zubercitung dich kostet.

Achtung! Soldaten
«nd Krennde von Soldaten :

«ir l«nk«n d« «ujm,risamk«? XU,r, w,tch« «n-

wand« vder Freunde in der Armee haben, auf die
> Thatsache, daß' Hoofland's Deutsches Bit-
tere" Reun Zehntel der Krankheiten heilt, welche
durch Bloßstelluugen und Entbehrungen de« Feldle-

!ben« herbeigeführt werden. In de» fast lüglich pub-
lizirten Listen dcr ltanle»S»idat«n wird man finden,
daß der größte Theil a» »chwäche leidet. Jeder Fall

, dieser An kann al«bold durch den Gebrauch von H:of-
land'« Deut,che». Bitter« kurirt werden. Krankhei-
ten, welche vo» Unordnungen der Verdauung« ?r-

-! gane herrühren, werden bald entfernt. Wir
! fest, daß wenn diese« Bitter« allgemein unter den

Soldaten gebraucht würde, hunderte von Leben, die
anderweitig verloren gehen, gespart werden könnten.

Wir möchten die besondere Aufmerksamkeit auf dieselgcuti bemerken«w«rthe und woblbewi-s«»« Heilung
cine« unserer Hrlden, dessen Leben nach seiner eige-
nen Au«svrache ?durch den «.brauch diese« Biller«

Philadelphia. S:i. August 1862.
Herren Jones nnd <?vans. ?Meine Her-

i r.n ! Ihr Hoofland sch.« Deutsche« Bitter« hat mein
Leben gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hunderte

. meiner Kameraden bezeugen dasselbe und die Namen
mehrerer, welche sich davon überzeugt haben, find hier
beigefügt. Zch bin und war seit den l l°t.n vier lah-

! Ren ein Mitglied von Eherman's berühmter Batte-
rie, unter dem Cvmmaiid« von Cavi. N. B. Aore«.
Durch die SlrapaKen während meine« angestrengte»

! Dienste« wurde ich letzten November von Lunqenent-
j iündung befall«» unc »mpie fi«benz!q Tage im Hos-
vital liegen. Hierauf folgte große Schwache und ein

j Anfall von Ruhr. Ich wurde dann nach dem wei-sen Hause gebracht und an Bord de« Dämpfer« Stateos Maine hierher befördert, wo ich am 28. Juni
landete. Seil dieser Zeit lag ich dem Tode nahe dar-
nieder. Eine Woche lang kennte ich kaum etwa« her-
unterschlucken, und wenn ich wirklich ctwa« hinab-
würgn, brach ich e« sogleich wieder au«. Ich konn-
te nicht einmal ein Gla« Wasser im Mag«n behalten.
Unter die en Umstanden war da« Leben verloren. Di«
Merzte, die mich bis daher lr.u verpflegten, um mich
vom Tode zu erretten, gehandelt mir zulctzl unum-!
wund.» cin daß sie nicht« für mich thun könnten und i
daß ich eine» Meistüchcn kommen lassen mbg«, um
meinen letzien Willen kund m geben. Ein Bekann- >t r, der mich im Hospital besuchte, rieth mir, al« letz-!
te Zuflucht, Ihr Bitter« zu versuchen, und verschaff
t« mir cine Zlas.he davon. Von der Zeit al« ich da«
Bitter« nah», zog sich der Schallen de« Tode« zurück,
und ich bin jetzl, (Soll sei Dank, besser. Obgleich ich
erst zwei Bollcln geleert, bin ich jetzt schon zehn Pfundschwerer und hege die Zuversicht, bald meine Fra»
und Töchter wiedersehen zu können, von denen ich
seit achtzehn Monaten nicht« gehört, denn meine Hcr-
r-n, ich bin ein lovalcr Virginier, au« der Näh« von
Hronl Royal. Ihrem unschätzbaren Buter« verdan-
ke ich mein Leben, welche« ich bereil« aufqegcben hat-
ie ; ich verdanke Ihnen die Gelegenheit. UN«, die
mir thciikr sind, wieder an« Herz drücken zu können.
Ihr ewfrichligcr Freund

Jkaac Malone.
Wir sind vollständig .'SN der Wahrheit diese« Be-

richte« überzeugt, tc> wir bereit« daran verzweifelten,
unfern Kameraden Malone vom Tode «rrellct,,, s«hn.John Euddlcbcck, Ist« Neu-Pork, Batterie.

George A. Zsrkl«v, Eo. C. Ill«« Main«,
Lewi« Shevalicr, »2ste« Neu-Uork.
I. G. Spencer, lste Ariilleric,Batterie F.
I. B. Fasewtll, Co. B. 3le« Vermont.
Henrn B. Zerom«, Co. B. Ate« Vermont.
Jokn A. Ward. Co. E. üte« Maine.
Henrn D. Macdonald, Co. C. öle« Maine.
Herman Koch, Co, H. 72ste« Neu-Yiork.
Nalhaniel B. ?boma«, Co. F. üüfte« Pa.
Andrew I K.indall, Co. Ts. !!te« Vermont.
John JenkinS, Co. B. Ililite Pa.

Hütet Euch vor Nachahmungen !

Man s.lie aus die Unlerschrist "(?. M Jack-

Preis per Flasche 75 Centö,
oder cin halbes Dutzend für S-j 00.

Haupt-L>ffiS nnd Vtannfaklnr,
Nu. 031 Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachfolger von ?. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer.
verkaufen bei allen Druggisten und Händ-

ler» in jeder Stadt der Vereinigten Staaten.
Au haben bei I. B. M o s e r, wie auch bei L a-

w a II und M arti », Apcthe'er, in Zlüenlar«.
Juni n.ilJ

Übren und Sackuhren,
Juwelrv, Brillen, Silber-nnd plattirte

Waaren, MelodeonS, u. s, w.

Cyseles S. Messet). !
No. !?:l. <7st-''N»ill«n Slraße, dir Reserunrl«» Kir

""b Philadelphia mriickg.lom-
uiea mil dem schönsten Waa«

'

reu-Vorralh seine« ' d.r
t »och in All«,, 'auf

» 7 in
.v sehr großen O ge-

kauft, so ist de
w o h l 112 e i l e r zu verkaufe», al« l st-
wo laufen kann. Sem Stock besteh S

Gold
und Silber

Hunting Cäsed Sackuhn
Sackuhren mit offnem Gest

von Anglikanischer, Schweiz,
Englischer Fabrik, von jeder Q

und Gtöße; HauSuhre» von jtder'-
von »l bis zu 820;

Gold und plattirte Juwclin
Sorte, silberne und plattirte LöffcMWldi
ne und stahlcne Brillen für jedes Aitlr, u

! Haupt Alles was in einem großen luwclr
l'.ssnncnt in Neu-Aork oder Philadelphic
den wird. Um euch von der Nichtigkeit
Behauptung ,u überzeugcn, kommt, sehet u»
set für cuch sclbst. Ich habe auch eine fchö

Auswahl von Melodeon»',
von G. A. Pri.e Ulld Co'«. Fabrik, w.lchc« d!« t

> Krbeil«in. Alc Arbeit warrantirl.
i Dankbar sllr geneisen« Unterstützung hofft «r >
die f.rn«rc G.woq«nh«it de« Publikum«.

Oktober 7, nq-

Schmalzöl.
Der beste Artikel um in Oel-?ampen zu bren

likn, und zum schmieren für alle Arten Leder und
Maschinen. g» ist immci schmutzig nnd läßt kei-
ne Kruste zurück. Zu haben bei

i I. B. Moser. Apotheker.

Jahrganss 37.

durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterschriebene wünscht das folgende werth-

volle Eigenthum zu verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

WM Wohnhaus,
18 bei 28 Kuß, mit einer angebauten Kiich? einem
Stall. WagrnhauS, einer großen Cistern. Brunnen,
allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front bei 230
Znsi tief.

Ein dreistöckiges backsteinern
Wohnhaus,

lti bei 28 Fuß mit einer Lot von 20 Fuß Front
und 2ZV Fuß tief, mit einer Küche, Stall und Ci-

stern.
Ein Grund st tt ck,
t3t) Fuß Front und 231) Fuß lief, mit

ljstöckge» grämehau«, vi«l«rl«i
Obstbäume» und andern Verbesserun-

gen. Auch sind 40(1 Traubensiöcke von aller Art
darauf.

AU dieses Eigenthum liegt in der Turner Stra-
ße, zwischen der Vierten und Fünften» in Allen-
taun, und ist sehr sch-ipbares Eigenthum.

Ein Stuck Grund
in der Vierten Straße, zwischen der Turner und
Chew, in Allentaun, enthaltend tsll F> ß Front
au der Vierten Straße und lbl) Fuß In der Tiefe.
Es grenzt ringsum an össcntiiche AlleyS und ist
mit vielerlei Obst angevflai zt.

Man meide sich bei dem Eigenthilmer
Jacol' M. Ruhe.

December!), 1863. »ab»

Privat Berkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. I.?Eine gewisse Lotte Gruud.
gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-
üe. in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an
.Niund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Hemcinschaft; westlich an eine 2l> Fuß Alley ;

aöldlich an No. 2, und östlich an die i)te Stra-
st,>; enthaltend in der Fronte 2V Fuß und in der
!»fe 2!il) Fuß. Tie Verbesserungen daraus sind:

Ein gutes dreistöckigteS
backsteinerneö

ZV o h n b a ll s,
Zll bei 30, mit einer zweistöckigten Küche 12 bei
.IL Fuß, eine Waschküche li) bei 12 Fuß, ein gräm
Ztall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es

befindet sich auch allerlei Obst darauf.
No. L.?Eine andere Lotte Grund,

gelegen ans der nämlichen Seite der Men Straße;
gränzend südlich an No. t ; westlich an eine 20
Fuß Alle? ; nördlich an No. 3, und östlich an die
!)te Straße; enthaltend in der Fronle2o Fuß und
in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbcsserungen dar-
auf sind!

Ein gutes dreistöckigteS
l-zAM. b^cksteiuernes

Wohnha u s,
20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten zwelstSck-
igten Küche t 2 bei lk Fuß, ein Främstall und
so befind«« sich auch FruchtbLume auf der Lotte.

No. ?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der gten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peter
Irorell und östlich an die litt Straße; «»»haltend
in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.
Vit V-rbesserungen darauf sind -

Ein gutes dreistöckigteS
back steinernes

Wohnh a u s,
20 bei 3(1 Fuß, mit einer angebauten zweistöckig-
!en Küche, I Z bei lk Fuß ; ein Flämstall u. f. w.
Ebenfalls befinde» sich Fruchtbaume darauf.

Vesij> kann bis den nächsten t sten April gegeben
wtlde»,?Das Nähere erfahrt man durch

A. R. 'lvittman, Agent.
December!6, IBIZ3. vqbv

George Simon Winters

Pfevbe - Mrzü,
Welcher gründlich lehrt, wie man
Complerion der Pferde, ihre Na-

)Atur und Alter erk-nnen, alle innerli-
chcn »nd äußerlichen Krankheiten hei»

auch wie man dieselben vor bevorstehen-
de» Uebeln verwahren könne?nebst einigen höchst
seltenen

Für juuge Fohlen
biclsach bewahrt gefundene

Arzenei-Mitteln.
Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen

und erleichternden Kuvsern versehen von Valen-
ti » Tricht e r?soeben erhalten und billig zu
verkaufen bei

Guth und Hagcnbuch.
Januar 14. übvb

Z?o'lkartcn! Wollkarten! Wollkartm!

H. Gabriel.

Fischgarn, Fischangeln,
Forellen-Angeln, lFlek) und gischschnür« zu
>cn bei 5,

I. B. Moser, Apotheker.
Allentaun, Axiil IÄ. lLti3. na--»

unubertrrfstlches Wurmnnttel, besonders
für Klild.r gut rinzunehnien, zu baben bet

I. «. Moser. .

iiplh.ker.
Xl'ei'la»!,, MZr, 15,


